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Psychische Gesundheit in der Arbeitswelt
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ArbeitsweltArbeitswelt
Lernen und Entwicklung

Handhabbarkeit und Belastungsbalance

Wertschätzung und soziale Unterstützung

Teilhabe und Mitsprache

Überforderung

Zeit- und Leistungsdruck

Verletzungen der persönlichen 
Integrität und Würde

Ohnmacht und Missachtung

Entwicklung und Erhalt der
(psychischen) Gesundheit

Beeinträchtigungen der 
(psychischen) Gesundheit

……
……

Chancen Risiken



Schlüsselfaktoren präventiver Gestaltung
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 Führung
Wertschätzung, Fürsorge, soziale Unterstützung

 Handlungsspielraum
Einflussmöglichkeiten auf die eigene Arbeit und Mitsprache bei der 
Arbeitsgestaltung ermöglichen

 Arbeitsintensität
Ausgewogenheit von Arbeitsmenge und Arbeitszeit sicherstellen, 
Zeit- und Leistungsdruck vermeiden

 Arbeitszeit
Arbeitszeit begrenzen, ausreichende Erholung sicherstellen, 
Extensivierung (Pausenausfall, Überstunden, ständige Erreichbarkeit) 
vermeiden

https://www.baua.de/dok/8708776

Projekt „Psychische Gesundheit in 
der Arbeitswelt – Wissenschaftliche 
Standortbestimmung“ 



Zwischenfazit I
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 Arbeit ist von hoher Bedeutung für die Entwicklung und den Erhalt psychischer 
Gesundheit

 Durch präventive Arbeitsgestaltung sind protektive Potenziale auszubauen und 
Risiken für Gesundheitsbeeinträchtigungen zu minimieren

 Hierfür bedeutsam ist insbesondere die Gestaltung von Führung, 
Handlungsspielräumen, Arbeitsintensität und Arbeitszeit
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Arbeitsunfähigkeiten 
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Quelle: Techniker 
Krankenkasse 2023, 
Gesundheitsreport 
Arbeitsunfähigkeiten



Verminderte Erwerbsfähigkeit
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Depressive Symptomatik
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 Jahresprävalenz depressiver Symptomatik im Bereich von 5%-10% 
(Bretschneider et al. 2018 auf Grundlage von DEGS 1997-2012)

Lebenszeitprävalenzen sind deutlich höher

 Trends depressiver Symptomatik vor Corona 
(Bretschneider et al. 2018)

 Männer: Keine Änderung in der Prävalenz 

 Frauen: leichte Zunahme in der Prävalenz

 <30-jährige: Zunahme in der Prävalenz



Depressive Symptomatik
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Quelle: RKI, MHS 04.04.2019-13.07.2023, letzte 
Aktualisierung 24.08.2023; 
https://public.data.rki.de/t/public/views/hf-
MHS_Dashboard/Dashboard?%3Aembed=y&%3AisG
uestRedirectFromVizportal=y
(letzter Zugriff: 18.09.2023)



Gesundheitliche Beeinträchtigungen
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Zwischenfazit II
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 Psychische Gesundheitsbeeinträchtigungen sind kein Minoritätenproblem, 
sondern betreffen „große“ Gruppen der Bevölkerung und Beschäftigten. 

 Die Corona-Pandemie dürfte eher zu einer Verschärfung der Situation 
beigetragen haben.

 Herausforderung: Betrieblicher Umgang mit Beeinträchtigungen psychischer 
Gesundheit, sodass arbeitsbedingte Verschlechterungen vermieden und  
Möglichkeiten zur Förderung und Wiederherstellung von Gesundheit genutzt 
werden. 
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Ansatzpunkte zur Förderung der psychischen Gesundheit 
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Präventive Arbeitsgestaltung

Früherkennung + frühe 
Intervention

Betriebliche 
Gesundheitsförderung

Betrieblicher 
Arbeitsschutz

Betriebliches 
Eingliederungsmanagement



Arbeitsschutz, Gefährdungsbeurteilung
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Empfehlungen der GDA-Träger zur „Berücksichtigung 
psychischer Belastung in der Gefährdungsbeurteilung“ 

 Gestaltungsanforderungen zum Schutz vor Gefährdungen durch 
psychische Belastung in den Bereichen

– Arbeitsinhalte/-aufgabe

– Arbeitsorganisation

– Arbeitszeit

 Berücksichtigung von 

– Vorschriften- und Regelwerk des Arbeitsschutzes

– aktuellen Aufbereitungen wissenschaftlicher Erkenntnisse über 
Gefährdungen und Gestaltungsoptionen 

https://www.gda-portal.de/DE/Downloads/pdf/Psychische-Belastung-Gefaehrdungsbeurteilung-4-Auflage.pdf

 Soziale Beziehungen

 Arbeitsmittel

 Arbeitsumgebung



Arbeitsmedizinische Vorsorge
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Nutzung der Wunschvorsorge als Teil der 
arbeitsmedizinischen Vorsorge nach ArbMedVV

 Ziel: Zusammenhänge zwischen Arbeit und 
psychischen Beeinträchtigungen frühzeitig 
erkennen

 Es können z.B. arbeitsplatzbezogene psychische 
Belastungen abgeklärt werden

https://www.baua.de/DE/Die-BAuA/Aufgaben/Geschaeftsfuehrung-von-Ausschuessen/AfAMed/AME.html

Arbeitsmedizinische Empfehlungen des 
Ausschusses für Arbeitsmedizin (AfAMed)

„Wunschvorsorge“, Stand November 2015

„Psychische Gesundheit im Betrieb“, Stand April 2019



 Angebot für Beschäftigte, die länger als 

sechs Wochen innerhalb eines Jahres 

arbeitsunfähig sind (§ 167 Abs. 2 SGB IX)

 Ziele: Arbeitsunfähigkeit überwinden, 

erneuter Arbeitsunfähigkeit vorbeugen, 

den Arbeitsplatz erhalten

 BEM als organisierter und kooperativer

Suchprozess

Das Betriebliche Eingliederungsmanagement (BEM)    
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32%
BEM-Angebot 
angenommenBEM-Angebot 

nicht angenommen

BEM-Angebot (BIBB-BAuA 2018)

Annahme BEM-Angebot

BEM-Angebot 
erhaltenKein BEM-

Angebot

n=1367 (>30 Tage AU)

Wrage et al 2020. BIBB/BAuA-Faktenblatt 37



Wann gelingt das BEM?

Förderliche Faktoren (Auswahl)

Strukturierte, aber flexible Verfahren

Vertrauen in Personen & Prozess

Vernetzung / Arbeitsbündnisse

Professionelle Begleitung

Soziale Unterstützung 

Stufenweise Wiedereingliederung
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Quellen: Lange et al. (2019), Stegmann et al. (2021a; 2021b)https://www.baua.de/DE/Angebote/Publikationen/Praxis/A106.pdf



Ansatzpunkte zur Förderung der psychischen Gesundheit 
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Präventive Arbeitsgestaltung

Früherkennung + frühe 
Intervention

Betriebliche 
Gesundheitsförderung

Betrieblicher 
Arbeitsschutz

Betriebliches 
Eingliederungsmanagement



 Erste psychosoziale Beratung und Kurzintervention 
→ „Psychosomatische Sprechstunde im Betrieb“, auch 

„Psychotherapeutische Sprechstunde“, „präventives Gesundheitscoaching“

 Freiwillige Angebote, i.d.R. vom Betrieb finanziert

 Ziel: psychische Erkrankungen frühzeitig erkennen, verhindern, 
Chronifizierung vermeiden → Arbeitsunfähigkeitszeiten senken

 Kooperation von Betrieben mit externen ExpertInnen für 
psychische Gesundheit 

Früherkennung im Betrieb
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https://www.baua.de/DE/Angebote/Publikationen/Fakten/RTW-5.pdf

In der Praxis Umsetzung von Maßnahmen mit Pilotcharakter



Früherkennung im Betrieb
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https://www.friaa.de
https://www.baua.de/DE/Forschung/Forschungsprojekte/f2397.html

Vorteile

 Niedrigschwelliges Angebot

 Beschäftigte werden 
frühzeitig erreicht

 Professionelle Beratung für 
Betroffene

 Mehr Handlungssicherheit 
für betriebliche Akteure

Frühe Intervention am Arbeitsplatz

Weiterentwicklung der 
Früherkennung – Projekt friaa,
Laufzeit 2020-2024



Vernetzung der betrieblichen Präventionsarbeit
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Arbeitsbezogene 
(Psycho-)Therapie

Präventive Arbeitsgestaltung

Coaching-
Angebote

Überbetriebliche Vernetzung

Return to Work-
Sprechstunde

Medizinisch-beruflich 
orientierte Rehabilitation

Nachsorge-
Angebote

Psychosomatische/ 
Psychotherapeutische 

Sprechstunde 

Betriebliche 
Gesundheitsförderung

Betrieblicher 
Arbeitsschutz

Betriebliches 
Eingliederungsmanagement

Suchtberatung

Sozialberatung

Früherkennung + frühe 
Intervention



Psychische Gesundheit am Arbeitsplatz - Fazit
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 Gut gestaltete Arbeit fördert die psychische Gesundheit

 Für eine präventive Arbeitsgestaltung bei Schlüsselfaktoren ansetzen, die 

Gefährdungsbeurteilung nutzen

 Erkenntnisse aus der Früherkennung / Prävention (z.B. Arbeitsmedizinische 

Vorsorge, BEM) in die präventive Arbeitsgestaltung einfließen lassen

 Vorhandene Strukturen und Instrumente ausbauen und vernetzen → 

Handlungssicherheit betrieblicher Akteure erhöhen
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!


